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Abstract 


KUGLER, J. & REIss, F. The triangularis group 
of the genus Tanytarsus v. d. W. (Chironomidae, 
Ent. Tidskr. 94: 59—82. 


The triangularis group of the genus Tangtarsus 
comprises 6 species, viz. arduennensis Gtgh., hu- 
lensis sp.n., maroccanus Sp.n., nigricornis Gtgh., 
subreflexens Freeman, and triangularis Gtgh., 
which are described in the imaginal stage. À key 
to the adult males of the group is given. In three 
species the larva and pupa are described. These 
are rheophile, living in running waters or in the 
littoral region of lakes. The distribution so far 
known of tbe triangularis group ranges Over 
Europe, Israel the Arabian peninsula, and the 
whole continent of Africa, including Madagascar. 


Diptera). 





In einer Revision der europáisch verbrei- 
teten Tanytarsus-Arten (Reiss und Fitikau 
1971) wurde die Gattung Tanytarsus nach 
imaginalmorphologischen Merkmalen in 13 
Artengruppen gegliedert. Eine dieser Gruppen 
triangularis-Gruppe. Sie umfaßt 
europåischen 


ist die 
in der zitierten Arbeit die 2 
Arten Tanytarsus arduennensis Gigh. und 
T. triangularis Gtgh. sowie eine afrikanisch 
verbreitete Art, T. subreflexens Freem., und 
außerdem zwei noch unbeschriebene Arten 
aus Nordafrika und Israel. Zu dieser Zeit 
waren die Jugendstadien der Gruppenvertre- 
ter bis auf eine Ausnahme unbekannt. In- 


zwischen ist es in Israel gelungen, die Larven 
und Puppen von 3 Arten durch Zuchten 
sicher festzulegen. Dadurch konnte eine 
weitere Art, Tanytarsus nigricornis Gigh. in 
die Gruppe aufgenommen werden. Gleich- 
zeitig bestätigt die Morphologie der Jugend- 
stadien das an Imagines gewonnene Gruppen- 
konzept. 


Frl. G. Konopka, Plön, und Herrn W. Fergu- 
son, Tel-Aviv, danken wir. für die Anfertigung 
vieler Zeichnungen. Ebenso danken wir Herrn 
Dr. P. Freeman vom Britischen Museum für die 
Überlassung von Paratypen und Frau Dr. P. Albu, 
Bukarest, für das rumänische Material. 


Arten: 


Tanytarsus arduennensis 1922: 43 
—44. 

Tanytarsus hulensis sp.n. 

Tanytarsus maroccanus sp.n. 

Tanytarsus nigricornis Gtgh. 1935: 398-- 
399. 

Tanytarsus subreflexens Freeman 1955: 37. 


Tanytarsus triangularis Gtgh. 1928: 137. 


Gtgh. 


Gruppendiagnose: 


Imago 6: 

Kleine Arten, Flügellànge € 2 mm. Stirn- 
zapfen groB. A.R.-Werte meist unter 1 (0,63 
—1,07). Vordertarsen ungebartet. Pulvillen 
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gut entwickelt, etwa 3/4 so lang wie die 
Klauen. 

Hypopyg mit Analtergitbündern, die nur 
distal in Kontakt stehen und damit eine 
v-fórmige Figur bilden. Doppelte, kurze 
Lateralzähne, entgegen der Diagnose bei 
Reiss u. Fittkau 1971, bei allen Arten vor- 
handen. Analtergit dorsal und nahe der Anal- 
spitze mit einem Lamellenpaar, das dem 
paarigen Analkamm, vieler Tanytarsini-Arten 
homolog ist. Zwischen den oralen Enden der 
Lamellen stehen mehrere Dorngruppen. Oral 
der Dorngruppen ein Feld mittellanger Anal- 
tergitborsten. Anal der Dorngruppen ein eng 
zusammenstehendes Paar stangenartiger Fort- 
sätze (Ausnahme T. hulensis, vgl. S. 68). 
Analspitze nackt. Anhånge 1 schråg zur Me- 
dianen hin orientiert und distalanal mit einem 
mehr oder weniger deutlich entwickelten 
Lobus besetzt. Anhünge 1 a fingerfórmig. An- 
hänge 2 auf der Dorsalfläche meist nur 
distal mit Mikrotrichien besetzt. Anhönge 2 a 
mittellang, distal verbreitert und mit schlan- 
ken, am Ende zugespitzten Lamellenborsten 
bestanden. 


Puppe: 


Bisher sind die Puppen von 3 Arten, T. 
arduennensis, T. hulensis und T. nigricornis 
bekannt. 

Oralhórnchen nur als flache Verwólbung 
ausgebildet, mit einer 60-—74 u langen Borste 
besetzt. Thorakalhorn schmal, lang und 
nackt. Cephalothoraxnaht mit oder ohne 
Dornen, Flügelscheiden mit kräftiger „Nase“. 
Abdominalsegment II dorsal mit analer Ha- 
kenreihe, die V3 bis 1/2 der Segmentbreite ein- 
nimmt sowie lateral mit einem Paar kleiner 
Pseudopodien. Tergit III—VI mit paarigen 
langsorientierten Dornreihen, die auf Tergit 
III—IV teilweise aus Langspitzen bestehen, 
Tergit V—VI immer ohne Langspitzen. Ter- 
git II mit einem groğen zusammenhångenden 
Chagrinfeld. Segment VIII mit langgestreck- 
ten Analkämmen, die aus einigen wenigen 
Dornreihen gebildet werden. Schwimmplatte 
jederseits einreihig mit 45—50 Schlauch- 
borsten bestanden; auf der Dorsalflüche je- 
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derseits mit 2 langen Schlauchborsten. Ein 
Paar lange Schlauchborsten auf Abdominal- 
sternit VIII. Zahl der lateralen Schlauch- 
borsten (LS) und lateralen einfachen Borsten 
(L) an Abdominalsegment I—VIII verschie- 
den. 


Larve: 


Da die Kenntnis der Larvenmorphologie 
der verschiedenen Tanytarsus-Gruppen noch 
zu gering ist, kann man zur Zeit keine 
gültige Differentialdiagnose der triangularis- 
Gruppe im Larvenstadium geben. Die 3 bisher 
bekannten Arten, T. arduennensis, T. hulensis 
und 7. nigricornis kónnen gut unterschieden 
werden und weisen folgende gemeinsame 
Merkmale Antennensockel nur mit 
schwachem, medianem Höcker. Stiele der 
Lauterborn'schen Organe etwa doppelt so 
lang wie die letzten 3 Antennenglieder. Àn- 
tennenborste maximal etwa so lang wie das 
2. Antennenglied. Clypeusborste 3 einfach. 
Praemandibel mit 3 gerundeten Innenzåhnen 
und 2 schlanken gebogenen Außenzähnen, 
von denen der äußere borstenförmig ist. Man- 
dibel mit 5 braunschwarzen Zähnen, Außen- 
kontur über dem AuBenzahn eingebuchtet. 
Pecten mandibularis aus langen Borsten be- 
stehend. Labium mit einfachem Mittelzahn, 
der zusammen mit dem ersten der jeweils 
5 Seitenzåhne eine Gruppe bildet. Anal- 
papillen distal zugespitzt. Nachschieber ko- 
nisch. Klauen teilweise einfach, lang und 
gebogen, teilweise kurz und kammartig ge- 
zähnt. 


auf: 


Tanytarsus arduennensis Gtgh. 


(Syn. richmondensis Edw.) 


Bemerkungen: 


Die Art war bisher aus Mittel- und Nord- 
europa bekannt. Durch weitere Funde in den 
südvvestlichen Alpen und in Israel vergrößert 
sich die intraspezifische 
einiger imaginaler und pupaler Merkmale 
beträchtlich. Es ist durchaus möglich, daß T. 


Variationsbreite 





Abb. 1. Tanytarsus arduennensis. 
Hypopyg dorsal a) Anhang 2a. 
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Abb. 2. arduennensis. 


lateral. 


Tanytarsus 


Analspitze 


arduennensis spåter in Subspecies gegliedert 
werden muf. Für diesen Schritt sollte jedoch 
ein umfangreicheres Material der verschie- 
denen Populationen vorliegen. 


Ergünzende Beschreibung der ö Imago: 


Flügellinge 1,3--1,4 mm (Israel) und 1,5 
—1,7 mm (Alpen). Diese Exemplare sind also 
kleiner als die aus Mittel- und Nordeuropa 
(1,8—1,9 mm). Kórper hellbraun, Thorax 
mit braunen, kaum getrennten Mesonotal- 
streifen, braunem Mesosternum, Fleck auf 
den Pleuren, Scutellum und Postnotum (Al- 
pen). Kórper gelbbraun, Thorax mit braunen 
getrennten Mesonotalstreifen, Scutellum hell, 
Postnotum braun; Distalende des Femur, der 
Tibia und des Metatarsus von P, dunkler als 
der Rest der Beine; in schwächerem Maße 
ist dies auch an Dor und Py der Fall (Israel). 
Diese südlichen Populationen sind also we- 
sentlich dunkler gefärbt als die Exemplare 
der mittel- und nordeuropäischen Popula- 
tionen, die ja teilweise ganz grün sind. 

A.R.=0,75—0,86 (Israel) und 0,84—0,92 
(Alpen), also niedriger als bei den mittel- 
und nordeuropäischen Populationen (0,95 — 
1,07). 

L.R.—2,22—2,48 
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(Israel) und 2,15—2,32 


(Alpen), also etwa wie bei den übrigen Po- 
pulationen (2,20—2,38). 

Lànge des Hypopyganhangs 2a ist 53— 
58 u (Israel) und 54—61 u (Alpen), also 
niedriger als sonst (68—77 u). 

Die übrigen Hypopygmerkmale (vgl. Abb. 
1, 2) der israelischen und alpinen Popula- 
tionen stimmen ganz mit denen der rest- 
lichen. Populationen überein (vgl. heiss u. 
Fittkau 1971, Abb. 65, 66). 


Imago 9: 


Nach israelischem Material wesentlich hel- 
ler gefårbt als die 5 Imago. Grundfarbe des 
Kórpers grünlich, Thorax mit getrennten 
gelbbraunen Mesonotalstreifen, ebenso ge- 
farbtem Postnotum und Metasternum. Beine 
wie beim (6, aber insgesamt heller. 

Antenne mit 6 Gliedern, von denen Glied 2 
und 3 miteinander verwachsen sind. 

Genitalsegmente (Abb. 3): Subgenitalbucht 
breit und tief und in eine tiefe Genitalkammer 
übergehend. Die beiden Spermatheken fast 
kreisrund, Spermathekenausführgang stark 
s-fórmig geschwungen. Lateralloben relativ 
groß und gerundet. 


Puppe: 


Länge 3—3,5 mm. Gephalothorax, Ränder 
der Flügel-, Bein- und Antennenscheiden so- 
wie Analkämme der Exuvie braun. Abdomi- 
nalsegmente im allgemeinen hyalin, erstes 
Segment, die Mitte des zweiten, achtes und 
Analsegment hell bräunlich. 

Cephalothorax: Die  Oralhórnchen sind 
flache Vorwölbungen, jede mit einer 74 u 
langen Borste besetzt. Flügelscheiden mit 
deutlicher distallateraler „Nase“. An der 
Thoraxnaht beiderseits eine  Dornenreihe, 
die von Oth, bis über die vorderen Mth- 
Borsten hinausreicht. Thorakalhorn (Abb. 4a) 
385 u lang, maximal 42 u breit, einfach und 
distal zugespitzt; breiter als bei T. Aulensis. 

Chaetotaxie des Thorax (Abb. 4 d): Beider- 
seits 5 orale Thoraxborsten, ein zusåtzliches 
Borstenmal ohne Borsten (Oth;) vorhanden. 
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Abb. 3. Tanytarsus arduennensis. Genitalsegmente der Q Imago dorsal 
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Abstand von Oth, zu Othə fast doppelt so 
groß wie von Oth zu Othş. Oth; ungefähr 
gleich weit vom Vorderrand des Thorax ent- 
fernt wie von Oth,. Othg in der Nähe der 
Basis der P;-Scheiden. Sehr nahe bei Oth: das 
helle Borstenmal von Oth;. 4 Mth-Borsten in 
2 gelrennt stehenden Paaren weit ab von 
der Thoraxnaht. 

Abdomen (Abb. 5a): Tergit II mit einer 
sehr breiten einfachen Querreihe oralwårts 
gebogener Haken. Kleine Pseudopodien an 
den Pleuriten desselben Segments. Analkümme 
(Abb. 4a) langgestreckt, mit mehreren Reiben 
kurzer Zåhne. Schwimmplatte jederseits ein- 
reihig mit 45---50 Schlauchborsten bestanden, 
auf der Dorsalseite jederseits mit 2 langen 
Schlauchborsten. Tergit III und IV mit zwei 
analwárts divergierenden Spitzpartien. Am 
Tergit III besteht die Oralhålfte der Partie 
nur Kurzspitzen, die Innenreihe der 
Analhålfte besteht aus Langenspitzen. Am 
Tergit IV hat die Partie in ihrer ganzen Innen- 
lànge eine Reihe von Langspitzen, in der 
Oralhälfte einige Reihen von Kurzspitzen 
lateral der Langspitzen. Tergit V und VI in 
der Oralhålfte mit zwei Kurzspitzenpartien. 
Tergit I chagrinfrei. Tergit II fast ganz von 
Chagrin bedeckt. Tergit III und VI mit 
Chagrin hauptsáchlich lateral der Spitzen- 
partien. Tergit VII chagrinfrei. Tergit VIII 
mit zwei Chagrinflecken. Analsegment in der 
Oralhålfte mit einem breiten Chagrinband. 
Chaetotaxie des Abdomens: 


aus 


Segment İL si pİVİVSİO 
Кал 0 0 3 0 0 0 
ат 5 O wv u» c4 
Me un 3 0 5 4 0 1 
1105 D. 3 5 4 0 d 
EE mat ta 0 0 1 1 1 1] 
Larve: 


Länge 3,7—4,2 mm, Farbe hellrot. Antenne 
(Abb. 4a). Lànge der Glieder 1—5 in u: 
100; 32; 16; 10; 4; Lauterborn'sche Organe auf 
42 u langen Stielen sitzend. Borste des ersten 
Gliedes im distalen Viertel, Ringorgan an der 
Basis des Gliedes. Frons, Labrum, Epipharynx 
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(Abb. 6a) und Mandibel (Abb. 7a), sehr 
àhnlich zu T. hulensis. Mittelzahn des La- 
biums (Abb. 7 a) distal nicht zugespitzt. Zwei- 
ter Seitenzahn fast ebenso hoch wie der Mit- 
telzahn. 

Abdomen åhnlich dem von T. hulensis. 
Nachschieber mit einem Kranz verschieden 
gestalteter Klauen (Abb. 7 a); einfache, lange, 
distal gebogene und 
Krallen. 


kurze kammartige 


Okologie und Verbreitung: 


Die neuen Funde von T. arduennensis in 
Israel beståtigen die schon früher (Reiss u. 
Fittkau 1971: 149) gewonnene Vorstellung 
einer rheophilen Art. Viele Larven von T. 
arduennensis wurden in einem offenen 
Wasserkanal aus Beton in der Beth--Shan- 
Ebene nicht weit vom Jordantal gesammelt. 
Der Kanal führt Wasser von verschiedenen 
Quellen zu den künstlichen Karpfenteichen 
der Kollektivwirtschaften. Die VVande des 
Kanals sind von Trichopterengespinsten dicht 
besetzt. Kalkstein wird aus dem Wasser auf 
die Gespinste abgeschieden, sodaB die Ge- 
hüuse versteinert sind. Zwischen den Tri- 
chopteren leben versehiedene Chironomiden- 
arten. 7. arduennensis ist eine der häufigsten. 

Imagines wurden hauptsächlich von März 
bis April gesammelt. Imagines von T. arduen- 
nensis traten auch in einer Lichtfalle in Gali- 
laea in der Nähe des Hazbani (einer der Jor- 
danarme) auf. 

Somit erstreckt sich das bisher bekannte 
Verbreitungsgebiet von T. arduennensis (Abb. 
16) über Finnland, England, Belgien, Nord- 
und Süddeutschland, sowie Israel. Ein weite- 
rer Fund kommt aus den französischen Alpen 
hinzu. Hier sammelte J. Clastrier am 13.VI. 
1958 bei La Fare 5 5 Ó Imagines. AuBerdem 
gibt Murray 1972: 290, die Art aus İrland an. 


Tanytarsus hulensis sp.n. 


Bemerkungen: 


Diese neue Art wurde von Freeman 1958: 
345—346, auf Grund scheinbarer Hypopyg- 
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Abb. 4. a) Tanytarsus arduennensis, Thorakalhorn und Analkamm der Puppe, Larvenantenne. 
b) Tanytarsus nigricornis, Thorakalhorn und Analkamm der Puppe, Larvenantenne. 
c) Tanytarsus hulensis, Thorakalhorn und Analkamm der Puppe, Larvenantenne. 


d) Tanytarsus arduennensis, Thorax der Puppe 
e) 


identitit für die Art Tanytarsus nigricornis 
(vgl. S. 74) gehalten. Die unterschiedliche 
Fürbung der Imagines beider Formen be- 
trachtete Freeman als intraspezifische Varia- 
tion. Vergleichende Untersuchungen der Hy- 


5 


lateral. 


Tanytarsus hulensis, Thorax der Puppe lateral. 


popygstrukturen ergaben jedoch, dab zwei 
gut unterscheidbare Arten vorliegen, von 
denen die dunkel gefärbte Art als T. hulensis 
sp.n. hier beschrieben wird. 
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Abb. 5. Abdomen der Puppe, dorsal. 
a) Tanytarsus arduennensis. 

b) Tanytarsus hulensis. 

c) Tanytarsus nigricornis. 
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c) Tanytarsus nigricornis. 


b) Tanytarsus hulensis. 


Abb. 6. Frons, Labrum und Epipharynx der Larve. 


a) Tanytarsus arduennensis. 
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Imago 6: 


Flügellänge 1,7—1,9 mm (M —İ1,81: n—7). 

Parbung: Thorax in fixiertem Zustande 
gelblich mit dunkelbraunen getrennten Meso- 
notalstreifen, dunkelbraunem Metanotum, 
Mesosternum und Fleck auf den Pleuren. 
Beine braun. Abdominaltergite mit Farb- 
mustern. Tergit I braun mit einem schmalen, 
hellen, oralen Querband, Tergite II—VI 
braun, lateral je mit einem rundlichen, hellen 
Fleck. 

Kopf: Stirnzapfen groß, etwa 35 u lang. 
A.R.=0,79—0,90 (M —0,86; n=6). Länge der 
Palpenglieder 1—4 in u: 25, 75, 75, 120. 

Flügel: Ziemlich dicht mit Makrotrichien 
bestanden, auch in Cu und An zahlreiche 
Makrotrichien. 

Beine: Länge der Beinglieder in u: 


| Fe | Ti |Taı| Tas | Tas | Taq | Tas 


Pp xos 795 420 940 470 400 290 125 
PIL . sese 790 610 370 230 185 100 75 
PH jesus 875 800 2520 330 280 180 100 


L.R.=2,13—2,43 (M=2,27; n=5). Meta- 
tarsus von Pg distalmedian mit 3 Haken- 
borsten. Pulvillen etwa 3/4 so lang wie die 
Klauen. 

Hypopyg (Abb. 8, 9): Analtergitbånder nur 
distal verschmolzen. Niedrige doppelte Late- 


ralzahne vorhanden. 3—4 Analtergitborsten' 


an der distalen Verschmelzungsstelle der 
Analtergitbánder. Analspitze nackt, distal 
leicht verbreitert und abgestutzt. An der Basis 
der Analspitze ein paariger Kamm, zwischen 
dem anal ein einfacher wurstfórmiger und 
oralwårts gekrümmter Anhang sitzt (vgl. 
Abb. 8). Der Anhang hat auf der Oralseite 
eine tiefe Långsfurche. An den wurstfórmigen 
Anhang schlieBen sich oralwårts 2—3 dorn- 
förmige Fortsåtze an. Eine weitere Gruppe 
von etwa 7 solcher Fortsátze steht am Oral- 
ende des Analkammes. Dazwischen befinden 
sich Mikrotrichien. 

Anhänge 1 langgestreckt, 
einen abgesetzten Lobus auslaufend, distal- 
median mit 3 Makrotrichien, dorsaloral mit 


distalanal in 
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einer Gruppe von etwa 8 Makrotrichien und 
dorsalmedian mit einer Gruppe von etwa 4 
kürzeren Makrotrichien bestanden. Anhånge 
la distal spitz auslaufend, die Anhinge 1 
nur wenig überragend. 

Anhånge 2 subapikal mit einer dorsal ge- 
richteten Lamelle besetzt. Die Anhånge 2a 
sind 29—48 u (M=39,4; n=8) lang und 
mit distal zugespitzten, kurzen Lamellen- 
borsten versehen (Abb. 9a). In Lateralan- 
sicht sind die Anhånge 2a distal scheiben- 
fórmig verbreitert. Die Endglieder sind stark 
median wüárts eingeschlagen. 


Puppe: 


Långe 3,5—4,1 mm, Puppenexuvie hyalin, 
nur Cephalothorax, die Rånder der Flügel- 
scheiden, die Bein- und Antennenscheiden 
hellbraun. Oralhórnchen nur als flache Vor- 
wolbung mit einer 65 u langen Borste aus- 
gebildet. Flügelscheiden mit einer deutlichen 
distallateralen ,Nase". Thorakalhorn (Abb. 
4c) kahl, ohne Runzeln, sehr lang und 
schmal (500 u lang und maximal 27 y breit) 
und distal sich gleichmäßig verjüngend. Ce- 
phalothoraxnaht ohne Dornen. 

Chaetotaxie des Thorax (Abb. 4 e): Beider- 
seits 5 orale Thoraxborsten, ein zusåtzliches 
Borstenmal ohne Borste (Oth,). Oth, .3 unter 
der Basis des Thorakalhornes, Oths sehr nahe 
bei Othş, Oth, nicht weit vom Vorderrand des 
Thorax, Oth, und das Basalmal von Oth; an 
der Basis der P,-Scheiden. 4 Mth-Borsten in 
2 getrennt stehenden Paaren, die entfernt der 
Thoraxnaht stehen. 

Abdomen (Abb. 5b): Tergit II mit ein- 
facher Querreihe oralwárts gebogener Haken, 
die weniger als die Hålfte der Segmentbreite 
einnehmen. Kleine Pseudopodien an den Pleu- 
riten desselben Segments. Analkåmme ventro- 
lateral, langgestreckt mit nur eine Reihe von 
8—11 meist langer, dornartiger Zühne (Abb. 
4c). Tergit IH und IV mit zwei analwärts 
divergierenden Langspitzenreihen, die in der 
oralen Hålfte lateral von schmalen Kurz- 
spitzenpartien gesáumt werden. Tergit V und 
VI mit zwei analwårtz divergierenden Kurz- 
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Abb. 8. Tanytarsus hulensis sp.n., Hypopyg dorsal. 


spitzenpartien. Die Partien von Tergit VI 
ungefáhr halb so lang wie die von Tergit V. 
Schwimmplatte jederseits mit einer Reihe von 
45—50 Schlauchborsten und 2 Paar Schlauch- 
borsten auf der Dorsalflache. Tergit I fast 
ganz chagrinfrei. Tergit II mit einem großen, 
median gelegenen Chagrinfeld. Tergit III mit 
wenig Chagrin in der oralen Hålfte. Segment 
IV--VII chagrinfrei. Segment VIII ventral 
mit einem breiten, in der Mitte unterbroche- 
nen Chagrinfeld und wenig dorsalem Chagrin. 
Analsegment dorsaloral mit einem breiten 
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Chagrinband. Chaetotaxie des Abdomens 
(L = Lateralborsten, LS = Laterale Schlauch- 
borsten, D — Dorsalborsten, V — Ventralbors- 
ten, O —Oralborsten): 


Segment PGS Des 
MES 0 o 3 3 0 (О 
HAN 8 0 8 3 0 1 
ÉIS, eeng 3 0 5 4 0 1 
|: PAREN 2 1 5 4 0 1 
WIL a ə. 0 4 5 4 0 i 
å o: 0 5 1 0 1 1 
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Abb. 9. Tanytarsus hulensis sp.n. 
Analspitze lateral a) Anhang 2a 
lateral. 


Larve: 


Länge 4,3—5 mm. Im Leben rötlich ge- 
färbt, alkoholfixiert gelblichweiß mit hell- 
braunem Kopf. Kopf beiderseits mit zwei 
etwa gleichgroßen Augenflecken. Die Ent- 
fernung zwischen den Augen derselben Seite 
etwas größer als der Durchmesser eines 
Augenflecks. Antennen (Abb. 4c) mit sehr 
langem ersten Glied. Länge der Antennen- 
glieder 1—5 in u: 166; 40; 20; 8; 4. Lauter- 
born'sche Organe auf 70 u langen Stielen 
sitzend. Borste des ersten Gliedes ungefähr in 
der Mitte, Ringorgan an der 
Gliedes. 

Frons (Abb. 6b) in zwei Schilder geteilt. 
Anales und orales Schild mit je einem Bors- 
tenpaar. An der Naht der Schilder ebenfalls 
ein Borstenpaar. 

Labrum (Abb. 6b) mit 4 Setae labrales. 
SI und SII stehen auf zylindrischen Sockeln. 
Der Stamm dieser Borsten verschmälert sich 
distal. SI ist auf der ganzen Innenseite kamm- 
artig mit einer Reihe starker Zähne besetzt. 
Bei SII ist nur die distale Hälfte gefiedert. 
SIII ist eine dünne und einfache Borste. SIV 


Basıs des 


besteht aus einer kurzen, auf einem Sockel 
sitzenden Borste. Chaetae distal fein gefiedert, 
lateral der Chaetae einige Spinulae. Pecten 
labralis mit langen Zähnen. 





Epipharynx (Abb. 6b) mit einem Pecten 
epipharyngis, der aus drei handförmigen 
Stücken besteht. Jedes Stück mit 5—6 Fin- 
gern. U-Sklerit von zum Teil gefiederten 
Chaetulae laterales überlagert. Tormae mit 
3 stumpfen Innenzähnen und 2 spitzen bors- 
tenartigen Außenzähnen. 

Mandibel (Abb. 7b) 
Zähnen. Außenzahn bedeutend länger als die 
anderen. Seta subdentalis über den Apikal- 


mit fünf braunen 


zahn hinausreichend. Seta interna in drei Äste 
gespalten, stark gefiedert. 2 lange Setae ex- 
ternae. Distale Innenseite der Mandibel mit 
einem Kamm starrer Borsten. 

Maxille (Abb. 7 b) mit einem viergliedrigen 
Maxilarpalpus. Das Basalglied tragt außer 
den anderen Gliedern eine lange Borste und 
4 zylindrische Stifte verschiedener Größe. 
Basalwärts trägt die Maxille 2 auf Höckern 
stehende lange Maxillarborsten. Es folgen 
nach innen ein langer Stift auf einen kurzen 
Sockel, ein Borstenmal, eine auf einem 
Sockel stehende Borste und ein weiterer Stift 
auf einem Sockel. Auf der Rückseite der 
Maxille eine weitere kürzere Borste und ein 
Borstenmal. Maxillenteil 
einige Chaete verschiedener Größe. 

Das Labium (Abb. 7b) besitzt einen ein- 


fachen zugespitzten Mittelzahn, der die 5 


Am distallabialen 
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Abb. 10. Tanytarsus maroccanus sp.n., Hypopyg dorsal a) Anhang 2a lateral. 


Seitenzåhne überragt. Er bildet mit den ersten 
Seitenzähnen eine Gruppe. Die Seitenzühne 
sind distal zugespitzt. 

Abdomen (Abb. 7d): Praeanalsegment mit 
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einem Paar kurzer Borstentrüger, die 7—8 
lange Borsten tragen. 2 Paar lange sich distal 
zuspitzende Analpapillen. Über den Papillen 
ein langes Borstenpaar. Nachschieber konisch, 
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mit einem Kranz von zweierlei Haken, ein- 
fache lange und gebogene, 
kammartig gezåhnte. 

Holotypus 1 Z Imago, April 1970, Hula- 
Naturschutzgebiet, Israel, leg. J. Kugler. Das 
Euparal-Dauerpräparat befindet sich am Zoo- 
logischen Institut der Universitit Tel-Aviv. 
Paratypen sind in der Coll. Plón, Deutsch- 
land und im Zool. Inst. der Universitàt Tel- 
Aviv aufbewahrt. 


sowie kurze, 


Okologie und Verbreitung: 


Die Larven von T. hulensis wurden im 
Hula-Naturschutzgebiet gesammelt. Dieses Ge- 
biet befindet sich auf einem kleinen Teil des 
sonst trockengelegten Hula-Sees. Die Larven 
leben in seichten Wasserkanålen von 30—60 
cm Tiefe, die dicht mit Papyrus (Cyperus 
papyrus L.) bestanden sind. Am Boden der 
Kanåle befinden sich faulende Papyruspflan- 
zen, welche dicht mit Larven von T. hulensis 
und Glyptotendipes glaucus Meig. besetzt sind. 

T. hulensis hat im Hula-Gebiet anscheinend 
nur eine Generation pro Jahr. Das Schlüpfen 
der Imagines findet hauptsáchlich von Márz 
bis April statt. T. hulensis ist in Israel bis 
jetzt nur aus dem  Hula-Gebiet bekannt, 
wurde jedoch irrtümlich in der Arbeit über 
die Chironomiden des Hula-Naturschutzge- 
bietes als Calopsectra nigricornis aufgeführt 
(Kugler and Wool 1968). In Afrika ist die 
Art anscheinend weit verbreitet. Freeman 
(1958), der diese zusammen mit T. (Calop- 
sectra) nigricornis Gtgh. als eine Art behan- 
delte, gibt als Verbreitungsgebiet den Kongo, 
Athiopien, Yemen, Uganda, Rhodesien und 
Südafrika an; 1961 fügte er Madagaskar hinzu 
(vgl. Abb. 16). 


Tanytarsus maroccanus sp.n. 


Bemerkungen: 


Bisher kennt man von dieser neuen Art nur 
die 6 Imago, die durch Hypopygbesonder- 
heiten charakterisiert ist. Das bekannte Ver- 
breitungsgebiet ist das westliche Nordafrika. 


konische Analspitze mit 2 





Abb. 11. Tanytarsus maroccanus sp.n., Analspitze 
Jateral. 


Imago ó: ` 


Flügellänge 1,3—1,8 mm (M=1,6; n=16). 

Färbung: Grundfarbe des Körpers in al- 
koholfixiertem Zustand gelbbraun. Thorax 
mit getrennten hell- bis mittelbraunen Meso- 
notalstreifen, ebenso gefärbtem Postnotum, 
Mesosternum und Fleck auf den Pleuren. 
Abdominaltergite braun mit hellen schmalen 
oralen und analen Querbändern. 

Kopf: Stirnzapfen zylindrisch, 21—36 u 
(M —30, n—13) lang. Långe der Palpenglieder 
1—4 in u: 48, 105, 112, 200. A.R.=0,73—1,06 
(M — 0,94: n—16). 

Flügel: MåBig dicht mit Makrotrichien be- 
standen. 

Beine: Lànge der Glieder in u: 


| Fe | Ti | Tat | Tag | Tag | Таҹ | Taş 


ET lı 710 390 890 430 340 255 125 
BIT ase: 750 010 330 205 150 100 75 
PH sa 810 800 495 315 260 165 100 


L.R.=2,05—2,32 (M=2,23; n=8). Vorder- 
tarsen nicht gebartet. Tibialkåmme normal. 
Metatarsus an Pr distalmedian mit 3—4 
Hakenborsten. Pulvillen etwa ?/4 so lang wie 
die Klauen. 

Hypopyg (Abb. 10, 11): Analtergitbander 
v-förmig, nur distal vereinigt. Doppelte nied- 
rige Lateralzühne vorhanden. Die schlanke 
langen stangen- 
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artigen Fortsåtzen, die oralwårts gerichtet 
und distal abgewinkelt sind (Abb. 11). Auf 
dem Analtergit ein weit getrennter, paariger 
und plumper zwischen dem 
mehrere Dorngruppen sitzen. Oral von die- 
sem wenige Analtergitborsten. 


Analkamm, 


Anhinge 1 und 1 a etwa wie bei T. triangu- 
laris geformt. Anhånge 2 distal keulig ver- 
breitert, mit teilweise distal gespaltenen 
Makrotrichien. Anhånge 2a distal scheiben- 
förmig verbreitert und lateralwårts gekrümmt 
(Abb. 10a). Die Lamellenborsten sind lang, 
schmal und laufen distal allmàhlich spitz zu. 
Länge der Anhänge 47—83 u (M=64,0; 
n=16). 


Larve und Puppe: Unbekannt. 
Ökologie und Verbreitung: 


Tanytarsus maroccanus ist bisher nur im 
westlichen Nordafrika, in Algerien und 
Marokko gefunden worden (vgl. Abb. 16). 
Funde an Fließgewässern, Flüssen und Was- 
serfaHen, lassen vermuten, daß auch diese 
Art rheophile Jugendstadien besitzt. 

Südmarokko: 4.—7. IV. 1966, 1 å aus dem 
Mhamid-Dra-Tal, leg. J. Lehmann und F. 
Ringe. Algerien: 7.—9. V. 1958, und 4. X. 
1956, vereinzelte Imagines aus Lichtfången 
bei Biskra, leg. J. Clastrier; 26. VIII. und 
20. IX. 1943, je 1 6 aus Lichtfängen bei 
Blida, leg. J. Clastrier; 14. VII. 1957, 1 å 
von der Cascade de Berard, leg. J. Clastrier. 
26. III. 1953, Imagines håufig über Juncus 
schwärmend, Ufer des gestauten Flußes Qued 
Déchar, leg. E. J. Fittkau. 

Der Holotypus, eine 6 Imago, 14. VII. 
1957, Cascade de Bérard, Algerien, leg. J. 
Clastrier, befindet sich als Euparal-Dauer- 
pröparat im Museum Brüssel, Paratypen in 
der Coll. Plón. 


Tanytarsus nigricornis Gtgh. 


Bemerkungen: 


Unter Tanytarsus nigricornis wurden von 
Freeman 1958: 345—-346, wie unsere Unter- 


Ent. Tidskr. 94 - 1078 1-2 


suchungen zeigten, zwei nahe verwandte 
Arten zusammengefaßt, von denen die eine 
oben als Tanytarsus hulensis sp.n. beschrie- 
ben worden ist. Für die wirkliche Art T. nigri- 
cornis halten wir, nach der Originalbeschrei- 
bung von Goetghebuer 1935, die folgende 
Form, für die eine ergünzende Beschreibung 
gegeben wird. Das Holotypus-Exemplar von 
T. nigricornis wurde schon von Freeman 
untersucht, so dab wir auf eine nochmalige 
Untersuchung verzichteten. 


Ergänzende Beschreibung der ó Imago: 


Flügellänge 1,3—1,6 mm (M 1,4, n—5). 

Fårbung: Ganz grün mit bråunlichen An- 
tennen. 

Kopf: Kráftige, schwach konische Stirn- 
zapfen vorhanden, Lange 21—28 u. A.R.— 
0,63—0,95 (M —0,75, n=6). Länge der Pal- 
penglieder 1—4 in u: 48, 88, 100, 175. 

Flügel: Relativ schwach mit Makrotrichien 
bestanden. In Cu und An nur einige wenige 
Makrotrichien oder diese ganz fehlend. 

Beine: Långe der Glieder in u: 


| Fe | Ti | Tat | Tag | Tag | Taq | Taş 


EI^ Sues 650 340 735 370 290 220 100 
PIL sea 635 535 220 160 125 75 65 
ET 710 670 405 275 270 165 90 


L.R.-:1,98—2,12 (M 2,05: n=5). Vorder- 
tarsen ohne Bart. Vordertibia mit Sporn, 
Mittel- und Hintertibien mit getrennten und 
nicht gespornten Kåmmen. Metatarsus an Dr 
distal leicht verdickt und nach auben gebogen, 
auf der Innenseite mit 15—18 Hakenborsten. 
Pulvillen etwa 3/4 so lang wie die Klauen. 

Hypopyg (Abb. 12, 13): Analtergitbånder 
v-fórmig, nur distal in Kontakt. Doppelte 
Lateralzåhne vorhanden. Analspitze etwa pa- 
rallelseitig, distal gerundet. Zwischen dem 
paarigen langen Analkamm ein anales, eng 
zusammengelagertes Paar langer Dornen und 
oral ein weiteres Paar kürzerer, weiter aus- 
einanderstehender Fortsätze (vgl. Lateral- 
ansicht, Abb. 13). Zwischen den beiden Fort- 
satzpaaren stehen analwärts gerichtete Mikro- 
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HETEN 


Abb. 12. Tanytarsus nigricornis. Hypopyg dorsal. 


trichien. Etwa 1 bis 3 Analtergitborsten am 
Distalende der Analtergitbånder. 

Anhånge 1 distal knopfartig abgesetzt, 
median mit 3 Makrotrichien; auf der Dorsal- 
flåche mit etwa 13 Makrotrichien und einem 
basalen Feld von Mikrotrichien. Anhånge 1a 
schlank, die Anhånge 1 lateral und distal 
iiberragend. Anhånge 2 subapikal lappenför- 


mig verbreitert. Anhänge 2a 47—71 u (M —59; 
n--6) lang, distal nur wenig verbreitert (Abb. 
13a) und dort mit schlanken Lamellenborsten 
besetzt. 

Die differentialgiagnostisch  verwertbaren 
Unterschiede zur Art T. hulensis kónnen aus 
der Bestimmungstabelle entnommen werden. 
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Puppe: 


Lange 2,9—3,4 mm. Puppenexuvie hyalin. 
Cephalothorax, Rånder der Flügelscheiden, 
die Bein- und Antennenscheiden sowie die 
Analkåmme leicht hellbraun gefårbt. 

Cephalothorax: Oralhórnchen nur als flache 
Vorwólbung mit je einer 60 u langen Borste 
ausgebildet. Flügelscheiden mit einer deut- 
lichen distallateralen , Nase". Thorakalhórner 
(Abb. 4b), schmal, 220 u lang, kahl ohne 
Runzeln, distal sich gleichmäßig verjüngend. 
Cephalothoraxnaht ohne Dornen. 

Chaetotaxie des Cepbalothorax: Beiderseits 
5 orale Thoraxborsten und ein zusåtzliches 
Borstenmal (Othş). Oth, 3 bilden eine Gruppe 
unter und vor der Basis des Thorakalhorns. 
Die Borstenmale von Oth, und Othş berühren 
einander fast. Oth, alleinstehend. Othg in der 
Nahe der Basis der Pj-Scheiden. 4 Mth- 
Borsten in zwei getrennt stehenden Paaren, 
etwas entfernt der Thoraxnaht stehend. 

Abdomen (Abb. 5c): Tergit II mit einer 
breiten einfacher Querreihe oralwårts gebo- 
gener Haken. Kleine Pseudopodien an den 
Pleuriten desselben Segments. Analkümme 
ventrolateral, langgestreckt, mit einer ein- 
fachen Reihe von 7—8 kurzen, an der Basis 
breiten Zühne (Abb. 4 b). Tergit III und IV 
mit zwei analwårts divergierenden einreihigen 
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Abb. 13. Tanytarsus nigri- 
cornis. Analspitze lateral 


a) Anhang 2 a lateral. 


Langspitzenpartien, die lateral auf der ganzen 
Länge von Kurzspitzen gesäumt werden. In 
der Oralhálfte von Tergit V und VI ein Paar 
Kurzspitzenpartien. Die Partien von Tergit 
VI kleiner als die von Tergit V. Schwimm- 
platte jederseits mit einer Reihe von 45— 50 
Schlauchborsten und zwei Paar dorsalen 
Schlauchborsten. Tergit I chagrinfrei. Tergit 
II fast ganz von Chagrin besetzt. Tergit III— 
VII mit keinem wesentlichen Chagrin. Tergit 
VIII mit 2 kleinen Chagrinflecken. Analseg- 
ment dorsaloral mit einem Chagrinband. 
Chaetotaxie des Abdomens: 


Segment | L | LS | D | V | VS | O 
oe ER 0 0 3 0 0 0 
Дамәт ад 3 0 3 3 0 0 
IV es 3 0 5 4 0 1 
N Seren haar 2 1 5 4 0 1 
VIL zeka ds 2 1 5 4 0 1 
MILL Banatan 0 5 1 0 1 1 
Larve: 


Långe 4,0—4,6 mm, im Leben leicht rötlich 
gefårbt. 

Antenne (Abb. 4b): Långe der Glieder 1—5 
in u: 84; 30; 18; 12; 4. Borste des ersten 
Gliedes ungefåhr in der Mitte, Ringorgan an 
der Basis des Gliedes. Frons, Labrum, Epi- 
pharynx (Abb. 6 c) und Mandibel (Abb. 7 c) 
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Abb. 14. Tanytarsus subreflexens. Hypopyg dorsal a) Anhang 2a lateral. 
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Abb. 15. Tanytarsus triangularis. Hypopyg dorsal. a) Anhang 2a in natürlicher Lage, b) Anhang 2a 
leicht gequetscht. 
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Abb. 16. Verbreitungskarte der bisher bekannten 6 Arten der triangularis-Gruppe. 


sehr öhnlich zu T. hulensis. Mittelzahn des 
Labiums (Abb. 7c) breit, distal nicht zu- 
gespitzt. Abdomen áhnlich dem von T. hulen- 
sis. Nachschieber mit einem 
zweierlei Krallen (Abb. 7c), einerseits ein- 
fache, gebogene und distal zugespitzte, an- 
dererseits kurze, kammartige Krallen. 


Kranz von 


Ökologie und Verbreitung: 


T. nigricornis ist eine der håufigsten Chiro- 
nomiden des Kinneret-Sees (Tiberias-See). 
Die Larven leben hauptsüchlich auf den 
Steinen des Litorals. Imagines wurden in fast 
allen Monaten des Jahres mit Lichtfallen ge- 
fangen, jedoch liegt die Hauptschwärmzeit im 
Juli bis August. Außer am Kinneret-See wurde 
die Art in kleinen Mengen in den Resten des 
nordlich davon gelegenen Hula-Sees gesam- 
melt. 

Der Typus von T. nigricornis stammt aus 
Kamande, Edward See, Kongo. Nach Free- 
man (1958) ist die Art in Afrika weit ver- 


breitet: Áthiopien, Yemen, Uganda, Kongo, 
Rhodesien und Südafrika. 1961 fügte er 
Madagaskar hinzu. Es muß jedoch in Be- 
tracht gezogen werden, dak Freeman bei T. 
nigricornis auch T. hulensis einbezieht (vgl. 
Abb. 16). 


Tanytarsus subreflexens Freeman 


Von dieser Art stand uns 1 6 Imago, XII. 
1956 — 1. 1957 Kankiya, Nigeria (leg. B. 
McMillan) aus dem Britischen Museum zur 
Verfügung. Nach diesem Exemplar zu ur- 
feilen, läßt sich T. subreflexens auf Grund 
folgender Hypopygmerkmale (vgl. Abb. 14) 
von der sehr ähnlichen Art T. arduennensis 
trennen: 

Anhänge la sehr kurz, etwa halb so lang 
wie die Anhänge 1. Anhänge 2a mit kurzem 
Stielteil und einer anschließenden langen, 
kolbenartigen Verbreiterung (Abb. 14 a). End- 
glieder auffallend schlank. Die bekannte 
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Verbreitung dieser Art erstreckt sich über 
Zentralafrika (vgl. Abb. 16 und Freeman 
1958: 345). Die zugehörigen Larven und 
Puppen sind unbekannt. 


Tanytarsus triangularis Gtgh. 


(Syn. reflexens Edw. 1929, securifer Gtgh. 
1934) 

Wir verweisen bei dieser Art auf Reiss 
und Fittkau 1971. Sie ist bisher nur aus 
Europa (Abb. 16) bekannt. Ein neuer Nach- 
weis liegt aus Irland vor (Murray 1972: 
291). Die Larven und Puppen sind noch un- 
bekannt. Die besten differentialdiagnostischen 
Merkmale liegen im Hypopyg (vgl. Abb. 15 
und Bestimmungstabelle). 


Diskussion 


Die 6 Arten der triangularis-Gruppe lassen 
sich nach imaginalen Merkmalen in zwei 
Verwandtschaftskomplexe gliedern. Der eine 
Komplex umfaßt die 4 Arten arduennensis, 
maroccanus, subreflexens und triangularis 
und ist vor allem gekennzeichnet durch ein 
Paar stangenförmiger, oralwårts gerichteter 
Fortsiitze, die subapikal auf der Analspitze 
des Hypopygs ansetzen. AuBerdem sind die 
paarigen Hypopygs oral- 
warts auf das Analtergit verschoben und sehr 
breit und plump ausgebildet. Einheitlich und 
charakteristisch fiir diesen Komplex ist auch 
die Form der Hypopyganhånge 1. 

Der andere Komplex umfaßt die beiden 
Arten hulensis und nigricornis. Ihnen fehlen 
im Imaginalstadium das Paar langer stangen- 
artiger Fortsåtze auf der Analspitze, jedoch 
kónnen die paarigen schlanken Dornen auf 
der Analspitze von nigricornis als homologe 
Strukturen gedeutet werden. Bei hulensis ist 
die wahrscheinlich homologe Struktur der 
unpaarige wurstfórmige Fortsatz distal zwi- 
schen den Analkammen. Er besitzt auf der 
Oralseite eine Làngsrinne. Sehr ähnlich ge- 
formt sind bei hulensis und nigricornis die 
Hypopyganhange 1, la und 2; 


Analkämme des 


außerdem 
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sind die Endglieder ziemlich stark median- 
wärts eingeklappt. 

Als Besonderheit fehlen bei nigricornis die 
Sporne an den Kämmen der Mittel- und 
Hintertibien, der Metatarsus der Mittelbeine 
ist leicht nach außen gekrümmt und trägt 
auf der Innenseite auffallend viele Haken- 
borsten. 

Die larvalen und pupalen Merkmale der 
beiden Artenkomplexe zu diskutieren, ist zur 
Zeit nicht möglich, da von den 6 in Frage 
kommenden Arten nur 3 in allen Meta- 
morphorestadien bekannt sind. 

Die bisher bekannte Verbreitung der trian- 
gularis-Gruppe als Einheit reicht von Nord- 
finnland bis Südafrika und erstreckt sich 
damit über ganz Europa und Afrika, ein- 
schließlich Madagaskar, Israel und der ara- 
bischen Halbinsel. Es ist zu erwarten, daß 
zukünftige Funde das palaearktische Ver- 
breitungsgebiet dieser Gruppe erheblich nach 
Östen ausweiten lassen. Erst dann 
diskutieren, ob gewisse Arten, wie sich jetzt 
schon bei T. maroccanus oder T. subreflexens 


ist zu 


vermuten läßt, enger begrenzte Verbreitungs- 
areale haben. 

Soweit bekannt, besitzen die Larven und 
Puppen der Gruppenvertreter eine ausge- 
prågte rheophile Lebensweise, die das Vor- 
kommen auf oder 
etwa das Seenlitoral beschränkt. Hier leben 
die Larven als Vertreter der Bewuchsfauna 
auf festem Substrat. Freie lenitische Sand- 
oder Schlammflåchen werden offenbar ge- 
mieden. 


kleinere Fließgewässer 


Bestimmungstabelle 


Imago ó. 


Bemerkungen: Die Hypopyganhänge 2a 
müssen in leicht gequetschtem Zustand unter- 
sucht werden. 

1 (8) Analspitze des Hypopygs subapikal mit 
einem Paar langer stangenartiger Fort- 
sätze, die oralwärts gerichtet sind (zB. 
Abb. 1 und 2). Anhänge 1 distalwärts 
breiter werdend. 


2 (3) 


3 (2) 


5 (4) 


7 (6) 


9 (10) 


Europa und Israel. 


sich distalwirts 


DIE TRIANGULARIS-GRUPPE DER GATTUNG TANYTARSUS V. d. W. 


Hypopyganhünge 1a sehr kurz, weit 
vor der distalmedianen Kante der An- 
hinge 1 endigend (Abb. 14). Die distale 
der An- 
hinge 2a ist linger als der basale Stiel- 
teil (Abb. 14a). Verbreitung Zentral- 
afrika. T. subreflexens Freem. 


kolbenfórmige  Verbreiterung 


Hypopyganhänge la länger, die distal- 
mediane Kante der Anhånge 1 fast 
erreichend oder auch  überschreitend 
(Abb. 10 und 1). Anhänge 2a anders 
gebaut. 

Hypopyganhinge 2 a mit kurzem breiten 
Stiel und einem etwa doppelt so langen 
Distalteil 
(Abb. 15 a, b). Verbreitung Europa. .... 
VENNER . T. triangularis Gtgb. 


scheibenartig — verbreiterten 


Hypopyganhänge 2a mit einem Stiel- 
teil, der etwa so lang wie die distale 
Verbreiterung ist. 

Anhänge ta schlank, die Anhänge 1 
meist nicht überragend. Hypopyganhänge 
2a gerade, mit schlankem Stielteil, der 
nach einer Verengung in den verbreiter- 
ten Distalteil übergeht. Die distalmedian 
gerichteten  Lamellenborsten verengen 
sich distal und laufen in eine abgesetzte 
Haarspitze aus (Abb. 1a). Verbreitung 
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T. arduennensis Gtgh. 


Anhänge 1 a distal leicht verbreitert, die 
Anhånge 1 meist überragend. Hypopyg- 
anhånge 2a stark lateralwårts ge- 
krümmt, der Stielteil geht kontinuier- 
lich in die distale Verbreiterung über. Die 
distalen Lamellenborsten sind median- 
und lateralwürts gerichtet und verengen 
kontinuierlich (Abb. 
10a). Verbreitung Nordafrika. ........ 
T. maroccanus Sp. n. 


» € * 8 5» c» a Go 4 € 9 € 5 €” € 


Analspitze des Hypopygs ohne das Paar 


oralwürts gerichteter, langer, stangen- 


artiger Fortsütze (Abb. 8 und 9). An- 
hinge 1 distal schmåler werdend. 


Farbung hellgrün, Flügellünge 1,8—1,6 
mm. Fliigel in Cu und An obne oder 


nur mit einzelnen Makrotrichien. Tibial- 


kümme an Py und Pin ohne Sporne. 
Metatarsus von Pg lateralwirts ge- 
mit 15—18  Hakenborsten. 
Hypopyg (Abb. 12, 13) mit parallel- 


krümmit, 


öl 


seitiger Analspitze, anal zwischen den 
Analkümmen ein paariger Fortsatz. An- 
hünge 1 dorsobasal mit einem Mikro- 
trichienfeld. Anhünge 2a (Abb. 13a) 
mit langem Stiel und distal kaum ver- 
breitert, 47—71 u (M=59,0) lang. .... 
5200 0 T. nigricornis Gtgh. 
10 (9) Thorax mit dunkelbraunen, getrennten 
Mesonotalstreifen, die braunen Abdo- 
minaltergite II—VI mit je einem lateralen 
hellen Fleck. Fliigellinge 1,7—1,9 mm. 
Flügel auch in Cu und An mit zahl- 
reichen Makrotrichien. Tibialkàmme an 
Ру und Py Je mit einem Sporn. Meta- 
tarsus von Pi, gerade, mit nur 3 Haken- 
borsten. Hypopyg (Abb. 8, 9) mit distal 
leicht verbreiteter Analspitze, anal 
zwischen den Analkümmen mit einem 
einfachen Fortsatz. Anhånge 1 dorso- 
basal ohne Mikrotrichien. Anhönge 2a 
mit kurzem Stiel und einer distalen 
scheibenförmigen Verbreiterung, 29—48 
u (M=39,4) lang. .... T. hulensis sp. n. 
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